
 
 

 
 

> Rolle rückwärts in Sachen Sonntags-

schließung – Regierung gibt nach: ab 

sofort dürfen Einzelhändler sonntags 

wieder öffnen! 

Von Stefan Sieferer 

Rödl & Partner Budapest 

Wer hätte das gedacht! Nur knapp ein Jahr, 

nachdem die Regierung Orbán per Gesetz die 

grundsätzliche Schließung der Geschäfte im 

Einzelhandel an Sonntagen angeordnet hat, 

erfolgte nun etwas überraschend die Kehrt-

wende. Ab sofort dürfen die Geschäfte auch 

sonntags wieder öffnen. Der eilig Anfang die-

ser Woche ins Parlament eingebrachte Ge-

setzentwurf wurde mit großer Mehrheit an-

genommen, das Gesetz zur Änderung der 

Ladenöffnungszeiten verabschiedet. 

Damit gelten nun wieder die Regelungen wie 

vor dem 15. März 2015, an dem das Verbot 

des Sonntagsverkaufs in Kraft getreten war. 

Allerdings bedeutet das auch, dass der inzwi-

schen auf 100% angehobene Sonntagszu-

schlag für diejenigen, die trotzdem aufgrund 

von Ausnahmeregelungen an Sonntagen ar-

beiten mussten bzw. durften, ab sofort auch 

wieder nur noch 50% beträgt. Sollte das so 

bleiben, dürfte das die Arbeitnehmer ärgern, 

während die Arbeitgeber eine Rückkehr zu 

den 50% im Vergleich zu dem noch vor kur-

zem geltenden 100%-igen Zuschlag wohl 

eher begrüßen dürften. Ob der Gesetzgeber 

in diesem Punkt noch nachbessert, oder ob 

ggf. bewusst auch der alte 50%-ige Zuschlag 

bestehen bleibt, wird noch zu beobachten 

sein.  

Da die jetzige Rückkehr zu den Sonntagsöff-

nungszeiten so überraschend kam, müssen 

einige Arbeitgeber sehr kurzfristig reagieren 

und ihre Personalpläne rasch anpassen, wenn 

sie bereits am kommenden Sonntag mit „da-

beisein“ wollen, und auch die Telefone in den 

Personal- und Lohnbuchhaltungsabteilungen 

dürften dieser Tage wohl kaum stillstehen. 

Interessant ist im Übrigen die Begründung für 

die Rückkehr zur Sonntagsöffnung: der Ge-

setzentwurf der Regierung enthält vornehm-

lich politische Gründe, kaum wirtschaftliche  
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und schon gar keine rechtlichen Notwendig-

keiten für die Änderung.  

Ausschlaggebend für die jetzt so schnelle Ab-

kehr von der so jungen Regelung dürfte eine 

von der Opposition initiierte drohende Volks-

abstimmung zum Thema Sonntagsschließung  

gewesen sein. Auch nach dem einen Jahr oh-

ne Ladenöffnung am Sonntag hat sich inner-

halb der Bevölkerung keine befürwortende 

Mehrheit gebildet. 

Über die weiteren Entwicklungen im Zusam-

menhang mit den „neuen alten“ Ladenöff-

nungszeiten halten wir Sie wie auch zu ande-

ren aktuellen Themen auf dem Laufenden. 

 
 

Kontakt für weitere Informationen 

 

 

 

Stefan Sieferer 

Rechtsanwalt, Partner 

Tel.: + 36 (1) 814 98 80 

E-Mail: stefan.sieferer@roedl.hu 

Gemeinsam ankommen 
 
„Damit Sie und Ihr Vorhaben in Ungarn gut ankommen, beraten wir Sie gemeinsam mit 
einem Team von Experten, das die Gegebenheiten des ungarischen Marktes aus eigener 
Erfahrung kennt.“ 
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„Alle Mitglieder der Castellers de Barcelona verbindet nicht nur die Kunst. Wir pflegen un-

tereinander auch menschlich wertvolle Beziehungen. Und das wird bei jeder neuen Probe 

deutlich: Es ist einfach ein bewegender Moment, gemeinsam ein Ziel zu erreichen.“ 

 

Castellers de Barcelona  

 „Jeder Einzelne zählt“ – bei den Castellers und bei uns. 
 

Menschentürme symbolisieren in einzigartiger Weise die Unternehmenskultur von Rödl & 

Partner. Sie verkörpern unsere Philosophie von Zusammenhalt, Gleichgewicht, Mut und 

Mannschaftsgeist. Sie veranschaulichen das Wachstum aus eigener Kraft, das Rödl & Partner 

zu dem gemacht hat, was es heute ist.  „Força, Equilibri, Valor i Seny“ (Kraft, Balance, Mut 

und Verstand) ist der ka-talanische Wahlspruch aller Castellers und beschreibt deren Grund-

werte sehr pointiert. Das gefällt uns und entspricht unserer Mentalität. Deshalb ist Rödl & 

Partner eine Kooperation mit Repräsentanten dieser langen Tradition der Menschentürme, 

den Castellers de Barcelona, im Mai 2011 eingegangen. Der Verein aus Barcelona verkörpert 

neben vielen anderen dieses immaterielle Kulturerbe. 
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Dieses Dokument ist rein informativer Natur. Für die Regelung eines  

konkreten Falls empfehlen wir stets eine individuelle Konsultierung,  

da eine Anwendung der oben angeführten Informationen im  

Einzelfall von den jeweiligen Umständen des Falls beeinflusst wird. Die  

Rechtsanwaltskanzlei Sárközy Rödl & Partner übernimmt keine Haftung für  

etwaige Ungenauigkeiten in diesem Dokument oder für einen Schaden,  

der durch auf Grundlage dieses Dokumentes getätigte Handlungen  

entstanden sein sollte.  


